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Luftreinhalteplan München
Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 28.07.2004


Die schlechte Luft ist das Problem - nicht die Grenzwerte

Antrag Nr. 02-08 / A 01849 der Stadtratsfraktion Bündnis90/Die Grünen/RL vom 27.07.2004

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 15.12.2004  
 FORMDROPDOWN 
 Sitzung

I. 
Vortrag und Antrag der Referentin und der Referenten


Wie in der gemeinsamen Sitzung des Umweltschutzausschusses, des Kreisverwaltungsausschusses, des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft und des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung vom 01.12.2004. 
Die Ausschüsse haben aufgrund der Änderungsanträge der Stadtratsfraktion der SPD und der Fraktion Bündnis90/Die Grünen/RL vom 01.12.2004 folgenden Beschluss gefasst:

Beschluss

Ziffer 1:

wie Antrag der Referentin und der Referenten
Ziffer 2:
Die beteiligten Referate werden aufgefordert, die Maßnahmen, die andere Großstädte ergriffen haben, um Luftreinhaltepläne umzusetzen darzustellen, sowie deren rechtliche Grundlagen und die Übertragbarkeit auf München zu erläutern.

Ziffer 3:
wie Antrag der Referentin und der Referenten
Ziffer 4:
Der Stadtrat wird Anfang 2005 mit Analysen und Verschlägen für eine Beschleunigung der Umsetzung des Parkraummanagements in einer separaten Vorlage des Planungsreferates befasst. Dabei werden auch Möglichkeiten untersucht, wie die Überschüsse aus den Einnahmen aus der Parkraumbewirtschaftung zur beschleunigten Umsetzung verwendet werden können.

Ziffer 5:
Das Kreisverwaltungsreferat überprüft, inwieweit die Steuerungsstrategien die Ziele des Luftreinhalteplanes unterstützen.

Ziffer 6:
Der ÖPNV-Ausbau wird aufbauend auf dem Nahverkehrsplan fortgesetzt. Ein beschleunigter Ausbau des Trambahnnetzes und die deutliche ÖPNV-Verbesserung des Stadt-Umland-Verkehrs stehen dabei im Mittelpunkt.

Ziffer 7:
Der Stadtrat wird mit einem Maßnahmenplan zum Bereich Nahmobilität/Stadtteilplanung im 2. Stadtbezirk voraussichtlich Anfang 2005 befasst. Nach Vorliegen des Maßnahmenplanes wird die Übertragbarkeit und Ausdehnung auf andere Stadtbezirke geprüft.

Ziffer 8:
Die beteiligten Referate prüfen auf Basis amerikanischer Gutachten (http://narn.quiknet.com/safeparks.org/urbantrees.html), ob die starke lokale Bindungswirkung von Bäumen bezüglich PM 10-Partikel durch eine intensivere Begrünung der Problemgebiete erreicht werden kann.


Das in der Vorlage beschriebene Handlungsprogramm Radverkehr wird dem Stadtrat in einer gesonderten Vorlage vom Baureferat in der ersten Hälfte 2005 vorgelegt.

Ziffer 9:
Dem Stadtrat wird über die Ergebnisse der Modellversuche anderer Städte bzgl. der Intensivierung der Straßenreinigung in Problemgebieten berichtet.


Alle Maßnahmen des Luftreinhalteplans werden zur Abschätzung ihrer Effektivität quantitativ (soweit möglich) und qualitativ bewertet. Die Grundlagen der Bewertungsmatrix des Landesamtes für Umweltschutz werden analysiert und ihre Übertragbarkeit auf München geprüft.


Dem Stadtrat wird über den Stand der Analyse in der Aprilsitzung berichtet. Danach entscheidet der Stadtrat über das weitere Vorgehen.

Ziffer 10:
Die beteiligten Referate unterstützen „weiche“ Maßnahmen zur Veränderung der City-Mobilität. Hierbei ist z. B. die start-up-Unterstützung eines dem car-sharing oder call-a-bike vergleichbaren Unternehmens, das City-Motorroller auf Erdgasbasis anbietet, zu prüfen.

Weiterhin ist die Einrichtung von Fahrgemeinschaftsplattformen im Internet oder Intranet (z.B. analog www.pendlernetz.de in Stuttgart) und Kooperationen mit Großunternehmen (wie z. B. Local Transport Strategy, Edinburgh) anzustreben.

Ziffer 11
Das Kreisverwaltungsreferat wird aufgefordert, gemeinsam mit der Taxikommission und den Taxibetreibern nach Möglichkeiten zu suchen, den Münchner Taxibetrieb schnellstmöglich nur noch mit Fahrzeugen zu unterhalten, die mit Dieselrußfiltern ausgestattet sind. Die Einführung eines dem Berliner TUT (Tausend umweltfreundliche Taxis) vergleichbaren Programms ist zu prüfen. 

Ziffer 12:
Die Stadt München setzt sich bei der Bundesregierung dafür ein, dass die KFZ-Steuer so verändert wird, dass ein finanzieller Anreiz besteht, sich Fahrzeuge mit bestem technischen Standard (Rußfilter etc.) anzuschaffen oder diesen nachzurüsten.

Ziffer 13:
wie Antrag der Referentin und der Referenten
Ziffer 14:
wie Antrag der Referentin und der Referenten
Ziffer 15:
wie Antrag der Referentin und der Referenten
Der Korreferent des Referates für Gesundheit und Umwelt, Herr Stadtrat Klaus Peter Rupp, die zuständige Verwaltungsbeirätin, Frau Stadträtin Eva Maria Caim, die Korreferentin des Kreisverwaltungsreferates, Frau Stadträtin Barbara Scheuble-Schaefer, der Verwaltungsbeirat der Hauptabteilung Straßenverkehr, Herr Stadtrat Johann Altmann, der Korreferent des Referates für Stadtplanung und Bauordnung, Herr Stadtrat Walter Zöller, der zuständige Verwaltungsbeirat Herr Stadtrat Robert Brannekämper, der Korreferent des Referates für Arbeit und Wirtschaft, Herr Stadtrat Helmut Schmid, die Verwaltungsbeirätin für wirtschafts- und beschäftigungspolitische Grundsatzfragen, regionale und internationale Kooperation, Frau Stadträtin Lydia Dietrich, der Verwaltungsbeirat für Wirtschaftsförderung, Herr Stadtrat Max Straßer, 

sowie die Stadtkämmerei haben einen Abdruck der Vorlage erhalten.

II.
Beschluss
nach Antrag. 


Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der/Die Vorsitzende
Der Referent







Joachim Lorenz
Ober/Bürgermeister/in
Berufsmäßiger Stadtrat


Die Referentin
Der Referent





Prof. Christiane Thalgott
Dr. Wilfried Blume-Beyerle
Stadtbaurätin
Berufsmäßiger Stadtrat


Der Referent





Dr. Reinhard Wieczorek
Berufsmäßiger Stadtrat

III.
Abdruck von I mit II.
über den stenographischen Sitzungsdienst
an das Revisionsamt
an die Stadtkämmerei
an das Direktorium - Dokumentationsstelle 
an das Referat für Gesundheit und Umwelt RGU-UW 12
an das Referat für Gesundheit und Umwelt RGU-GLS-SB
an das Referat für Gesundheit und Umwelt RGU-GLS
an das Referat für Stadtplanung und Bauordnung
an das Baureferat
an das Kreisverwaltungsreferat
an das Kommunalreferat
an das Referat für Arbeit und Wirtschaft



IV. 
Wv. Referat für Gesundheit und Umwelt RGU-UW 12
